
„Für Frauen immer! “

Einladung zur Benefizlesung mit Simone Buchholz

Die viel fach preisgekrönte Krimiautorin Simone Buchholz
l iest für die Initiative Madame Courage
des Zonta-Clubs Hamburg Hafen

1 3. Februar 2020 um 1 9:30 Uhr
ab 1 9:00 Uhr Begrüßungssekt

Gal l ionsfigurensaal des Altonaer Museums
Museumstraße 23, 22765 Hamburg

Kostenbeitrag 1 0 Euro, Wunschspende 40 Euro
gerne auch mehr - Spendenbeleg mögl ich

Madame Courage hat mir den Glauben
an mich selbst zurück gegeben.

Gina C., Stipendiatin



Simone Buchholz

Simone Buchholz, geboren 1 972 in Hanau, zog 1 996 nach St. Paul i ,
wegen des Wetters. Sie wurde auf der Henri-Nannen-Schule zur
Journal istin ausgebi ldet und schreibt seit 2008 Kriminalromane.

Sie wird mit Preisen überhäuft! Für ihre in Hamburg St. Paul i
angesiedelte Chastity-Ri ley-Reihe bekam sie unter anderem den
Radio-Bremen-Krimipreis, den Crime Cologne Award, den
Stuttgarter Krimipreis und mehrfach den Deutschen Krimipreis.

Auf unsere Frage an Simone Buchholz, ob sie bereit wäre trotz ihres
ausgebuchten Veranstal tungskalenders für Madame Courage eine
Benefizlesung zu machen, sagte sie spontan:

„Für Frauen immer!“

Danke

Für die Unterstützung danken wir dem Altonaer Museum, dem Hotel
Baseler Hof, Schreibtischler Stefan Moes und natürl ich insbesondere
Simone Buchholz für ihre Zeit und die Inspirationen, die sie uns
schenkt.
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Die Träger

Der Zonta-Club Hamburg Hafen e.V. ist Tei l von
Zonta International , dem weltweit äl testen Netz-
werk berufstätiger Frauen in verantwortungsvol len
Positionen, das sich für die Rechte von Frauen
und gegen Gewalt einsetzt. Hauptziel ist dabei
stets die Selbstermächtigung („Empowerment“ )
der Frauen.

Zonta ist überpartei l ich, überkonfessionel l und
weltanschaul ich neutral . Die Vereinigung hat ca.
30.000 Mitgl ieder, die in 67 Ländern organisiert
sind und arbeitet unter anderem mit der UN
Women zusammen. Die lokalen Zonta-Clubs
finanzieren sich über Mitgl iedsbeiträge und
eingeworbene Spenden.

Der Zonta-Club Hamburg Hafen hat das Projekt
Madame Courage zusammen mit dem SkF
Hamburg-Altona und in Kooperation mit der
Universität Hamburg gegründet.

Madame Courage

Eine al leinerziehende Mutter braucht viel
Durchhaltevermögen , um ein Studium abzuschl ießen. Oft
fehlt es ihr an Geld. Sie müsste jobben, braucht jedoch ihre
„freie Zeit“ für das Kind. Dann l iegt es nahe, das Studium
abzubrechen und einen Job anzunehmen.

An dieser Stel le kl inkt sich das Projekt Madame Courage
ein. Es entlastet die Frauen finanziel l , so dass sie sich
vol lständig dem Studium und ihren Kindern widmen
können. Damit schafft es die Basis für eine erfolgreiche
Berufskarriere.

Genauso wichtig ist die Sozialberatung, die den Frauen
hi l ft, Probleme aus dem Weg zu räumen. Im Gespräch mit
den Frauen des Zonta-Clubs Hamburg Hafen profitieren
die Stipendiatinnen von deren Lebens- und
Berufserfahrung.

Madame Courage fördert Stipendiatinnen al ler Studien-
richtungen, z.B.aus den Bereichen Zahnmedizin, Lehramt,
Rechtswissenschaften, Ethnologie, Sonderschulpädagogik.



„Für Frauen immer! “

Einladung zur Benefizlesung mit Simone Buchholz

Die viel fach preisgekrönte Krimiautorin Simone Buchholz l iest für die Initiative
Madame Courage des Zonta-Clubs Hamburg Hafen

1 3. Februar 2020 um 1 9:30 Uhr
Gal l ionsfigurensaal des Altonaer Museums

Museumstraße 23, 22765 Hamburg
Kostenbeitrag 1 0 Euro, Wunschspende 40 Euro, gerne auch mehr

(Spendenbeleg mögl ich, dann bitte Adresse bei Anmeldung angeben)

Anmeldung: info@zonta-hamburg-hafen.de mit Namen/Telefon für Rückfragen

Überweisung von Kostenbeitrag und Spende Ihrer Wahl auf das Konto
Zonta-Club Hamburg Hafen e.V.
Hypo Vereinsbank/UniCredit IBAN DE50 2003 0000 001 5 6095 29
Betreff „MC-Buchholz-IHR/E NAME/N“ .

Die Anmeldung gi l t als verbindl ich, wenn die Überweisung eingegangen ist.
Wir bitten um mögl ichst frühe Anmeldung für unsere Planungssicherheit und
Ihre Platzsicherheit, da wir mit großer Nachfrage rechnen.

Madame Courage hat mir den Glauben
an mich selbst zurück gegeben.

Gina C., Stipendiatin




